
Aus Zuschauern werden Akteure
Jugendorganisationen In eıner
globalen Kırche

Selt seinem Amtsantritt hat Franzıskus die Jugend vielfaCc azu auIigeIior
dert, sich qaktıv en der Kırche beteiligen. Er hat 6S1Ee azu ermahnt,
nıcht mehr 1U »zZuzuschauen«, sondern ywirklichen Akteuren In dieser Welt«

werden, »Handelnden 1m aktuellen Geschehen«, »hinaus auf die traisen
gehen« und die Ortsgemeinden »aufzumischen«.! Es ist eine der wichtigsten und
schwierigsten derzeitigen uIgaben der katholischen Kırche, junge Erwachsene

pragen, aSss G1E sich heute qaktıv der Evangelisierun: beteiligen.
1C alleın die Kirche sıieht sich VOTL der Aufgabe, jJunge Menschen ZUE qaktı-

Vell Mitwirkung 1mM Hıer und etiz bewegen Selt Langem halten die groisen
Jugendorganisationen der Welt für vordringlich, ass sich Junge Menschen StAr-
ker In die Zivilgesellschaft einbringen, un! dies 79 auch den Schwerpunk-
ten des »Weltaktionsprogrammes für die Jugend« (World Programme of Action for
Youth) der Vereinten Natlionen. Nach diesem und anderen Dokumenten Ist 5
vielversprechendsten, WeNln sich die Jugendorganisationen dıe »echte Teıl.
habe der Gesellschaft« bemühen Als Irager außerschulischer Biıldung
ermö  ichen Jugendorganisationen und Jugendvereinigungen den jJjungen
Erwachsenen, sıch nützliche Führungskompetenzen anzuelgnen, die sich quf
andere Weise nıcht leicht erlangen lassen. Hierzu zählen Fäiähigkeiten ZU

Projektmanagement, ZU Osen VON Problemen und ZU Teamwork. ugendor-
ganisationen sind SOZUSAGgECN wichtige Akteure bel der Mitwirkung Junger Men-
schen In der Zivilgesellschaft WI1e auch In der Kırche (United Natıions General
ssembly 1996 Nr. 106; uropean Ou OoOrum 2003 4)

Franziskus hat erkannt, aSss CS nicht leicht 1St, junge Menschen
sinnvoller Partızıpation bewegen Evangellı Gaudıum beklagt CL, ass die
y»üblichen Strukturen« oft nicht auf die Bedürfnisse Junger Erwachsener eINge-
hen, und wertet das Wachsen VONN erein1igungen Junger Menschen sehr DOSI-
t1V »als eın irken des eiligen Gelstes der CUeC Wege öÖffnet, die mıt ihren
Erwartungen und ihrer uCcC ach einer tiefen Spiritualität und ach dem
Gefühl eiıner konkreteren Zugehörigkeit 1m inklan stehen« (EG 105)

Doch Wads sınd diese Organısationen, und In weilcher Weise bestärken
S1Ee Junge eute darın, wichtigen Protagonisten der Evangelisierun: In der
Welt werden? Während Junge Katholiken un: Katholikinnen weltweiıt Vel ' -

schledensten nicht-konfessionellen gesellschaftlichen und politischen Grupple
rungen angehören, csoll esS 1m vorliegenden Beıtrag spezle die Sıtuation der
katholischen Jugendorganisationen selt dem I1 Vatiıcanum e  en Ich werde 1m
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Folgenden sechs verbreıitete Ansaätze 1mM aum der Kıiırche untersuchen, miıt
denen die Jugend stärker angesprochen werden soll, und danach richtet sıch
meın Augenmerk auf einige Schwierigkeıiten, die der Beteiligun: der Jugend enNTt-

gegenstehen. chluss steht eın Appell ZUr Neubelebung des des
Jugendapostolats

Die Jugendorganisationen
Auch wenn sich und 1INTIIUSS der Jugendorganisationen In der Tradıtion
der Sonderformen der Katholischen Aktion selt dem Vaticanum erheblich Vel ' -

andert aben, tellen diese doch weiterhin prägende Kräfte 1mM en der Kırche
dar Vielen Konzilsvätern galten die y»InternationaleWkatholische StTU-
dierender« (Mouvement International des Etudiants Catholiques MIECG-Pax
Romana) SOWI1e die In der Tradition der »Christlichen Arbeiterjugend« (Jeunesse
Ouvriere Chretienne JOC) stehenden ewegungen als modellhaft für die Gewi1in-
Nung Junger Menschen.

Der IEC WAar In selinen nfängen 1921 eıne Friedensbewegung VOoONn Studie-
renden; VOINl ihr g1ng der Impuls Tfür die ründun eıner el VON Organisatlo-
9101 für katholische ntellektuelle un Akademiker aus Die JOC ist ursprünglich

Jungen belgischen Arbeitern und ihrem Seelsorger Joseph Cardın entstan-
den asCcC eZo die Organisation auch andere Milieus e1in, anderem
Jungbauern, Studierende SOWIE ein1ıge annlıche Grupplerungen miıt erwachsenen
itgliedern. Anders als eım iıtalienıschen oder allgemeineren Modell der
i1schen Aktıon en die Sonderformen sich einer induktiven Methode bedient,
hei der die Lailen sıch selbst organisieren und Gleichaltrigen werben; 1M
Konzilsdekre Apostolicam Actuosıitatem wird 1es als das Apostolat »yunter ihres-
leichen« hbezeichnet (Nr. 13)

Cardijn zufolge hbesteht der eINZIg effektive Weg ZU Gewinnung Junger
Erwachsener ıIn der ründun eıner »speziellen Organisation, In der S1€e selbst c5

SInd, die miteinander und füreinander tätig werden«, sıch In ihrerur
bestärken (De la edovere 1959 73)E Bel diesem Ansatz organısieren unge Men-
schen sich selbst In Ortsgruppen, eine »Revision des Lehens« ach der VON

der JOC bekanntgemachten Methode »Sehen Urteilen andeln« vorzuneh-
I11EC  S DIie Or  n schließen sich landesweıiıten Vereinigungen1,
un! diese wiederum In internationalen Organıisationen. Zwar spielen Gelistliche
eıne wichtige als Berater, jedoch liegen Führung, Verantwortung und Lel-
Lung letztlich In der and Junger Lalen, die VOIN ihren Altersgenossen ewählt
werden.

Unmittelbar ach dem Vaticanum dienten diese Organisationen
einen USATUC VON Ormond Rush verwenden als »Miıttel ZUr Rezeption« der
Beschlüsse des Konzils, indem S1E die Einsichten der Konzilstexte In die Alltags
erfahrung jJunger Erwachsener übersetzten us 2009 275) Dieser Ansatz War
VOT em ıIn Lateinamerıka VOoO  — Bedeutung, die Vereinigungen der Jungen
Arbeıter und Studierenden dem 1NIIUSS des Vaticanums bei der Ent:
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wicklun der Befreiungstheologie eine entscheidende splelten (vgl Bide-
gain 1985; Dussel 1992 324)

den ersten 7Wel Jahrzehnten ach dem Konzil sahen sich die Jugendorga-
nısatiıonen der Sonderformen der Katholischen Aktıon mıiıt eıner el VOIN Pro
blemen konfrontiert, die einem raschen uCcC  an der Mitgliederzahlen In
Europa und Nordameriıka üuhrten DIie Schwierigkeıiten agen In eıner ewandel-
ten Jugendkultur, In religionsfeindlichen Einstellungen innerhalb der breiteren
ewegungen für mehr Gerechtigkelt, 1m Burnout des Leitungspersonals SOWIEe In
unterschiedlichen Auffassungen zwischen ihnen und Vertretern des Vatikans
ber dıe positive Haltung gegenüber der Befreiungstheologie und das Engage
ment 1mM interreligiösen Dialog.

Das ohl einschneidendste Ereigni1s dieser eıt ist die Spaltun: der christliı-
chen Arbeiterjugend, die sich ach dem Vaticanum stark für Fragen der
Gerechtigkeit engaglert hatte Nach einer Untersuchung der internationalen JOC

DZwW. YGW International Chriıstian OFrKers Urc den Vatıkan eNTt-

Zog der Päpstliche Rat für die Lalen der JOGI 19506 die Anerkennung und T-
stutzte eıne Reihe europäischer JOC-Vereinigungen abel, sich eıiınen OTrga3a-
nisatorıschen Rahmen eben, nämlıich die International Coordination of
Christian Workers ICYCW) Die Spaltun eıner der bekanntesten Jugendorganı-
satlonen der Kırche wirkte abschreckend auf die Mitgliıeder der Jugendbewe-
gung ES wuchs das Misstrauen zwischen der Leıtung der und dem
Vatıkan, und entstand eine rennun innerhalb der JOC, die bIs heute
Bestand hat

TOLZ dieser gesellschaftlichen und kirc  ıchen Entwicklungen siınd die
Jugendorganisationen In vielen Teılen der Welt welterhın aktıv und präasent
anchen Regionen en S1E Mitglieder verloren, In anderen dagegen hinzuge
OMNNEINL SO gibt CS beispielsweise derzeıt viele unterschiedliche nationale Grup
plerungen: mehr qls achtzig hbel den JOC sechzig hel den katholischen Jungbau
ern un weıt ber hundert hel den katholischen Studierenden. Während die
Hauptsitze der Organisationen sich weiterhin In Europa efinden, SiInd die eWe-
gungen 1mM oDalen en lebendigsten. Diese Verteilung spiegelt sich auch
In den Führungsriegen der internationalen Organisationen, die sich ıIn der ehr
zahl AUS Nicht-Europäern zusammensetizen

Die Jugendorganisationen siınd auch weiterhin Öffentlich präasent en
S1Ee beispielsweise In den ve  en [Unfzig Jahren In eınerel VON Ländern
elne wichtige hel der Entwicklung VoOoNn Demokratie und sozlaler Gerechtig-
eit espielt. Das gilt VOT em für die brasilianische Juventude Universitaria
Catolica, die südafrikanisch JOC die Perhimpunan Mahasiswa Katolik Republtı
Indonesia, die Federazione Unitversitaria Cattolica Italiana SOWIE die Student
lic Action auf den Philippinen.

Global gesehen ehören diese Organısationen den wichtigsten Befürwor-
tern der Jugendpartizipation bel den Vereinten atıonen Der MIEG-Pax Romana
SOWI1Ee dıie »Internationale Katholische Studierende Jugend« setizen sich hel der
UNESCO für nliıegen 1mM Bereich der Bildung eın Das International Ovemen of
AatnNolic ura and Agricultural 0OU(nımmt den Siıtzungen der
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Ernährungs- un:! Landwirtschaftsorganisation der Vereinten at]ıonen teıl, und
YOCW SOWIl1le arbeıten mıt der Internationalen Arbeitsorganisation

1SC gibt ecS5 heute LU och wenige internationale Konsultatio-
NeN Jugendfragen, die nıcht mit diesen Organisationen zusammenarbeiten.

Jahr 2003 gründeten der MIECG-Pax Romana, das Europäische Jugend-
forum SOWI1le die Or Organization of the COU ovemen das International
Coordinatıon Meeting ofOU Organizations. 1€eSs ist eine globale Plattform ZUr:

Vernetzung gesetzlich anerkannter und repräsentativer internationaler Jugend-
organıisationen, die sich miıt der Beteiligun der Jugend In den Strukturen der
globalen Ordnungspoliti befassen. Dieses Netzwerk ist eın wichtiges Instru-
ment geworden, die nliegen Junger Menschen In der Entwicklung nterna-
tionaler Jugendpolitik or bringen nter den Tast Zzwel Dutzend A1NlCeT -

kannten Mi  jedern sınd VO  —_ katholischer Seite LUr der MIECG-Pax Romana,
YCS SOWI1IE MIJARCG präasent

Fur gewöhnlich en sich die Jugendorganisationen der Sonderformen der
Katholischen Aktiıon eım Weltjugendta nicht In hbesonderem alse einge-
bracht S1e en ZWaLr 1mM Rahmen des Weltjugendtages Veranstaltungen In Ver-
bindung mıiıt sozlaler Gerechtigkeit organıisıiert, aber S1€e stehen der ihrer
Ansıcht ach ZUu unkritischen Haltung des Weltjugendtags skeptisch
ber Weiterhin krıtisieren S1Ee dıie eringe Beteiligun afrıkanıscher und
aslatıscher Jugendlicher, die weckentiremdung der begrenzten kirc  ıchen MIiIt:
tel für die Jugend SOWIE das Fehlen eines echten Beitrags Junger Menschen hel
der Programmplanung.

»Neue« charısmatische Vereinigungen
Nach dem Konzıil en die sogenannten »MNeuenNn kirc  iıchen ewegungen« die
ne der Welt betreten. Diese charısmatischen Gemeinschaften en VOTL

em In Europa und auf dem amerikanischen Doppelkontinent grolisen INTIIUSS
auf den Umgang der Amtskirche miıt der Jugend gehabt. Unterschle den
Vereinigungen der Sonderformen der Katholischen Aktıon genileisen gemeıin-
Sscha  IC Ekklesiologien In en charısmatischen Bewegungen ro
Wertschätzung, wobeil es VOT em Spirıtualität, Eucharıstie, Marıa SOWI1e
das Charısma der jeweılligen Gründer geht

WAar sind ein1ige dieser Zusammenschlüsse WI1Ie Communione Liberazıone
SOWI1IE die Gemeinschaft San  1  10 ın den späaten 1960er Jahren zunächst qals
Jugendorganisationen entstanden, doch die meılsten VOIN ilihnen lehnen die nter-
gliederung ach bestimmten Milieus (wle eLiwa er, eru oder C  1C ab
1elmenr Sind S1Ee für Menschen er Altersgruppen O  en, und S1e organıisieren
sıch häufig eine Kerngruppe von geweihten I  ledern. 1ese Ausgestaltung
bedeutet jedoch nicht, aSSs Junge Menschen nicht stark In den 1C kommen
würden. J1ele dieser Organisationen etwa die Shalom-Gemeinschaft, die Foko
lar-Bewegung SOWI1E die Gemeinschaft Chemin Neuf — en neben Grupplerun-
0 für Famıilien und Kınder auch bedeutende Jugend-Sektionen.
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ES g1ibt ein1ge charismatische Vereinigungen, die sich auf die Jugend spezlali-
Ss1ıier en Hiıerzu gehören anderem Life Teen, eSsSus OU SOWIE AatNOolic
Christian Outreach. Life een 1st aus gemeindlicher Jugendarbeı ın den Vereini1g-
ten Staaten hervorgegangen und hat sich ZU Ziel gesetzt, JTeenagern dıe ucNa-
rıstie näherzubringen. DIie Organisation exIistlert mittlerweile ın mehr als 1600
Gemeinden ıIn 31 Ländern Erwachsenes Fachpersonal mıt einem gemeinschaft-
lıchen Führungsmodell organisiert Einkehrtage, Ferjenlager und katechetische
nterstützung für Gemeindeleıter, die Life Teen-Materlalien In ihrer Gemeinde
verwenden.

eSsSuSs OU ist eine Vereinigun charismatischer Gebetsgruppen In ber 7WEeIl
Dutzend Ländern, die 1mM indischen Kerala entstanden Ist. Diıie erklärte Missıon
der Organisation 1st C5S, Jjunge Menschen einem »auf den errn eSus Christus
zentrierten en Izu ewegen ES geht die Erfahrung Gottes 1mM ebet, das
Wort Gottes, dıe Sakramente und die Gemeinschaft SOWI1e die Weitergabe der
uten Nachricht Jesu Christı andere«.

Auch wWwWwenNnn S1e In unterschiedlichen Kontexten entstanden sind und sich VeCeI -

schiedener Leitungsmodelle bedienen, sSiınd sowohl Life een als auch eSsSus OU
1985 AUS der charismatischen Erneuerungsbewegung hervorgegangen. Nver-
zichtbar für die Arbeıt hbeıder Grupplerungen SInNd interaktive Felern, die Eın-
Tlüsse evangelikaler Rockmusik aufwelsen. DIie VOIN den hbeiden Organisationen
bekannt gemachte us1l ist häufig auf Weltjugendtagsveranstaltungen hören
und wırd manchmal VOIN der Rexband espielt, der OTITIIzZz1ellen Band der eSsSus
OU

DIie kanadische Missionsvereinigung AatNoOlLCc Christian Outreach wurde 1985
auf der Grundlage des Bekehrungsmodells des evangelikalen usammenschlus-
SS International Campus GCrusade for Christ gegründet ım deutschsprachigen
aum »Campus für Christus«| Wie Campus Crusade for Chriıst werden auch hel
AatNollc Christian Outreach und äahnlıchen Organisationen jJunge Menschen als
Miss]ıonare9S1E sollen »Studierende azu bringen, eSsSus als errn und
Erlöser anzunehmen und eiıne persönliche Beziehung ihm aufzubauen«. Auch
WEn jJunge Menschen als Missionare angestellt werden, wird die Ausrichtung
der Vereinigung auf Länderebene doch VONN erwachsenen Fachleuten bestimmt

1ese charismatischen Organisationen sınd bel weiıtem die eifrigsten nter-
stutzer des Weltjugendtages.* Gie en während der Pontifikate VON Johannes
Paul I1 und ened1ı XVI eNSgE Beziehungen Vertretern des Vatikans
geknüp und nutzten die Veranstaltungen, iıhre Mitglieder versammeln.

kamen beispielsweise mehr qals Mitglieder des »Neokatechumenalen
EPS« beim Weltjugendtag In R10 de Janeliro ulserdem sSInd die AdUus

den Vereinigungen (der »Gemeinschaft Emmanuel« SOWI1E der »Shalom-
Gemeinschaft«) hervorgegangenen Priester verantwortlich für die Jugendabtel-
Jung eım Päpstlichen Rat für die Lalen. Dieser wiederum hat der »Gemeıln-
schaft Emmanuel« das Internationale Jugendzentrum San LOTreNZO In Rom
SOWIE dessen römische Emmanuel School of Mission übertragen.
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Jugendpastoral
en diesen verschiedenen rien Vo  k Lalenorganisationen ist ach dem
I1 Vaticanum eınD institutioneller Ansatz für die Arbeit mıt Jugendlichen
und Jungen Erwachsenen entstanden. ES wurden ormelle institutionelle Dienste
DZW. eıne eigenständige Pastoral ZUr Arbeit miıt der Jugend und Universitäten
eingerichtet. Auch Wenn diese Einrichtungen nıcht 1m engeren Sinne den
Jugendorganisationen gehören, hleten S1E doch Möglichkeiten für Liturgien,
Seelsorge und karıtative Dienste. Umfang, ualıtä und Ausrichtun: dieser Pro-
oramme siınd verschlieden, und auch unterscheiden S1E sich VONN Ort Ort
beträchtlich und SInd In em alse davon abhängig, wlieviel Geld hierfür VoN

den Gemeinden oder Diözesen ZUr Verfügung este wird. Mancherorts en  +
steht WIeEe eıne spezielle aste VoOoNn Jugendpastoren. Auch Wl das nicht
In der Kırche der Fall ISst, ist doch mancherorts möglich, AaSs alen
höhere Abschlüsse 1mM Bereich der Jugend- oder Studierendenpastora erwerben
können. hätte INa sich VOTL fünfzig Jahren aum vorstellen können.
Zur Unterstutzung dieser Strukturen und der (erwachsenen) astoren, die In
ihnen Dienst LuUnNn, wurden nationale Berufsverbände für die Arbeit mıt ugen  l_
chen und Studierenden gegründet. 1eSs sind beispielsweise die Natıonal Federa
tion for Aathollc OU InNISEry In den USA, das »Forum Hochschule und Kırche
In Deutschland« oder die AatNolic OU InıStry Federation ın Gro{ißbritannien.
J1elfaCcC gibt 1er auch Stellenausschreibungen, und finden sich Möglichkei-
ten der Fortbi  un und des Erwerbhs VON Abschlüssen für die erwachsenen Pas-

SOWI1E auch institutionelle Unterstutzung für dıe Jugendarbeit. Andern-
OrTtSs en 1SCNOTIe landesweite oder diözesane Strukturen geschaffen WI1Ie etiwa
die Pastoral de Juventud de Argentina oder die Pastorale Universitatire 1m Libanon

sich verändernden Kontext der katholischen Universitäten und des O-
ischen Sekundarschulwesens wurden bestimmte Dienststellen und Abteilungen
für die geistliche Begleitung VON Katholiken und Nicht-Katholiken eingerichtet.
Besonders ın wohlhabenderen Ländern können Studierendengemeinden und
Seelsorgezentren manchmal ber hbeträchtliche Mittel verfügen, die gelegentlich
er se1ın können als die Budgets landesweiter oder internationaler Jugendor-
ganıisationen.

Jugendorganisationen der Ordensgemeinschaften
Wilıe die Diözesen und Gemeinden, en auch viele Ordensgemeinschaften
ihre eigenen Stellen, Einkehrtage und Vereinigungen geschaffen, die VOTrT em
auf Junge Menschen zielen. Auch WenNln 1es manchmal aum mehr als Ableger
Von Berufungszentren der jeweiligen Ordensgemeinschaften SINd, en doch
die melsten dieser Einrichtungen ZU Ziel, die Ordensspiritualität und das
Ordenscharisma jJunge Lalen und auch Nicht-Katholiken vermitteln.
dieser Hinsicht Sınd international tätige Ordensgemeinschaften klar 1mM Vorteıil,
WeNnn S1Ee miıt emeılınden und Bildungseinrichtungen verbunden Sind. Auf Lan:
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desebene sind viele Jugendorganisationen mıiıt Ordensgemeinschaften verknüpft
Das gilt etwa für das Mouvement Eucharistique des Jeunes In Frankreich, das
jJunge Menschen ıIn eams zusammenTfasst, die der jgnatianiıschen Spiritualität
enNng verbunden S1INd. Sowohl das International Dominican OU ovemenlt, das
Salesian 0OU ovement, die Francıscan OU (YouthFra Franzıskanische
Jugend) als auch das rogramm »Kunst, Humanısmus und Spiritualität« des
er of the Company of Mary OQur Lady zeichnen sich urc are Strukturen,
internationale rogramme und eine Leıtung Urc jugendliche Lalen au  N Dage
och sind die Strukturen der Jugendorganisationen der Ordensgemeinschaften
etiwa bel der Lasallianiıschen Jugend oder der ariısten]jugend nicht e-

ıne el Ordensgründungen und Kongregationen des geweihten
Lebens SiInd eng mıiıt den charismatischen Lalenvereinigungen verbunden. Diese
NEUETEeN Ausdrucksformen relig1ösen Lebens werden stark beachtet, weiıl c5

ihnen gelingt, Junge Mitglieder anzuzlehen. Allgemeın zeichnen sich diese Grup-
pen dadurch aus, 4aSS S1e traditionsverbunden SINd, ach einem enjenseılts
der verbreıiteten säkularen Kultur suchen und eıne römmigkeit pflegen, ıIn der
Eucharistie und arıa eine ro spielen oOhnson 2014

den kreatiıveren Versuchen der nachkonziliaren Zeıt gehört die Entwick-
Jung VON rogrammen für den ehrenamtlichen Eınsatz Junger Menschen. ]1ele
dieser Programme stehen In Verbindung mıt Ordensgemeinschaften. anz genNe-
rell werden Junge Menschen ıIn diesen Programmen, die häufig auf eın Jahr oder
länger angele SINd, azu eingeladen, eın einfaches gemeinschaftliches en

führen, während 61E ıIn Organısationen tätig SINd, die sich für soOzlale Gerech
tigkeit einsetzen. Allein In den USA g1bt mehr als achtzig olcher rogramme,
die VON Ordensgemeinschaften unterstutzt werden, und zahlreiche weitere, die
miıt anderen kirc  ıchen Einrichtungen verbunden sind. Als altestes und
umfangreichstes dieser rogramme gilt häufig das Jesult Volunteer OFrD.
Es 1st 1995 dem WeC entstanden, Ehrenamtliche In die Jesulitenmission
ach Alaska bringen Mittlerweile ist daraus eın internationales rogramm
geworden. eute widmen sich In jedem VOoONn ber hundert Ländern Zehntausende
jJunger rwachsener die nicht alle praktiziıerende Katholiken sSind miıindes-
tens eın Jahr lang der Tätigkeıit 1mM Rahmen eINeEeSs katholischen Freiwilligen-Pro-
oramms.

Wiıie bel den charismatischen Vereinigungen g1bt auch beim Weltjugendtag
für die Jugendorganisationen der Ordensgemeinschaften die Möglichkeit, Pro-
ogramme organısieren und CUuU«C Mitglieder werben. en beispiels-
welse eım Weltjugendtag 2013 In R10 de Janeıro mehr als 2000 den Jesuılten
nahestehende Jjunge Menschen Pilgerweg der eiligen rel Könige teilge-
LLOITNLIEN Dieser Pilgerweg wurde ursprünglich Von den Jesuıten als Veranstal-
Lung eım Weltjugendtag angeboten, hat sich aber mittlerweiıle eıner ewe-
gung miıt okalen Gruppen und Pilgerwegen In Europa und Aifrıka entwickelt, bel
denen und sozlale Gerechtigkeit 1MmM Mittelpunkt stehen.
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Soziale Medien

DIie starke Verbreitun sozlaler Medien und ihre Tlächendeckende Nutzung In
der Jugendkultur bletet der Kırche sehr gute Möglichkeıten der Gewinnung Jun
ger Menschen. Tagtäglich sınd jJunge Katholiken uUrc tausende VON aCEeDOOK-
Gruppen und Wehbhseiten mıteinander verbunden. Herausragende Beispiele sınd
etwa Busted Halo, eıne VONN den Paulisten hbetriebene Multimedia-Website, oder
Pray AS YOu GO, eine ägliche Gebetszeıt, die VO  > den britischen Jesuılıtenr.
stutzt wIrd. Erwachsene en auch eınNe el partiızıpatorischer

geschaffen, denen alily eol0gy, Jesult ost SOWIE omen In eology
zählen 1eSs sSınd ZWartr keine Organıisationen 1M eigentlichen Sinne, doch S1e hle
ten eue Chancen der Evangelisierun und der Mitwirkung Junger Erwachsener.

Weltjugendtag und Jugendfestivals
Der Weltjugendtag SC  1e  1C 1st eın anderer Ansatz der Jugendbeteiligung. Miıl
liıonen Junger Menschen kommen auf dieser Jugend-Groisveranstaltun-
INCIL, die VO Päpstlichen Rat für die Lalıen organisiert WITd. Seit dem ersten
Weltjugendtag 19855 wurde das Modell auch auf die Diözesan,.-, Landes und über-
regionale ene übertragen. Der Asıan OU Day ist vermutlich die zweitgrölste
Veranstaltung dieser Art Hınter olchen Pilgerreisen stehen die kirchli
chen Bewegungen und ein1ge Ordensgemeinschaften. Meist werden ler hoch
emotionale Open-Air-Gottesdienste, Predigten In erwecklicher Manıer, VO  >
Bischöfen geleitete Katechesen und ONzeritie mıiıt zeitgemälser christlicher
usSs1 geboten anchma ehören auch Hilfsprojekte In Ortsgemeinden ZU

Programm.“*

VII Hindernisse el der Beteiligung der Jugend
Eın kurzer IC auf die unterschiedlichen Erfahrungen miıt der Mobilisierung
Junger erwachsener Katholiken quf natiıonaler und internatlionaler ene zeligt,
ass die Heranbildung Junger Menschen gesellschaftlichen und kiırc  iıchen
Akteuren auf eiıNe el VOIN Schwierigkeiten stÖößt Zunächst einmal hesteht In
den Jugendorganisationen wWwI1Ie auch In der Kırche insgesamt das R1is1ko, dass eın
kKurzsichtiger Evangelisierungansatz sozlales Handeln und Spirıtualität voneın-
ander abkoppelt. Hiıer lässt sich eine oppelte Gefahr erkennen: Einerseits
besteht die Versuchung einer Zu starken Konzentration auf sozlale Gerechtig-
kelt, SoOdass darüber der spirıtuelle und transzendente Charakter der vangell-
sıerung vernachlässigt WITrd. SO hat Johannes Paul In seıner Friıedens-
botschaft ZU Weltjugendtag 1955 mıt dem 1te eaCce and Ol G0 Forward
Together betont, ass die Leidenschaft und das Bewusstsein Junger Menschen für
Gerechtigkeit »eIne ENOTINE raZU er darstellt« DIie ausschlielsliche
Konzentration auf Gerechtigkeit 1r allerdings die Gefahr der Entchristlı
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C  un einer hat UTrzZIiıc der wallonısche ‚Wel der christlichen
Arbeiterjugen seınen amen Jeunes Organises el combatıifs geändert, wobel
der Begriff y»christlich« Beibehaltung der Abkürzung JOC etilgt wurde.

Andererseılts besteht auch die entgegengesetzte Gefahr einer Zu starken
Konzentratıion auf Transzendentes, aSss darüber bel der Evangelisierun: das
Ozlale urz kommt Während die Vereinigungen der Sonderformen der
Katholischen Aktıon bei ihrer intensıven uiInahme der Befreiungstheologie das
Risiko eingehen, eıne Art Horizontalismus praktizieren, stehen die charısma-
tiıschen Vereinigungen und die Jugendfestivals 1MmM Zu In der Gefahr des
»Vertikalısmus«, a1sSO des Interesses einer Spiritualität, die Von der kirchlı
chen Missıon für Gerechtigkei abgekoppelt Ist erfolgreiche und ganzheitli-
che Führungskräfte auszubilden, die die Kırche und die Welt brauchen, mMuUuSsen
die Jugendprogramme eine Balance zwischen den vertikalen WI1e den hor1zonta-
len Erfordernissen des christlichen aubens finden

ıne 7zweilte ro Herausforderung bel der Heranbildung engaglerter Junger
Katholiken besteht In der Konsumkultur und ihrer negatıven Einstellun
ber Verpflichtungen. Wie alle kirc  ıchen Institutionen, stehen auch die
Jugendorganisationen In der Gefahr, dem Konsumdenken verfallen der
konsumgeprägten DU 1st Jugendarbeit weniger eiıne eru[Iun: als vielmehr eın
Dienstleistungsberuf. Die Aufgabe des geistlichen MmMLes wird 1er verstan-
den, aSSs jJjungen Menschen eiıne el spirıtueller aren geliefert werden INUSS
el werden die Jungen Menschen qals KOonsumenten verstanden und nıcht qals
Menschen, die aktıv einem Prozess beteiligt sind (Muldoon 2008:12; vgl auch
Cavanaugh 2008, Miller 2008 417) Diese Trends zeichnen sich hel unterneh-
mensnahen Führungsmodellen ab, die VOoONn ein1ıgen Organısationen praktiziert
werden, die sıch jJunge Menschen bemühen ıne derartige KommerzIlalisıle-
rung des gelistlichen Mmtes bringt eine el VON efIlahren mıt sich: den Verlust
der Führungskompetenz jJunger Menschen, den Wettbewerh zwischen verschie-
denen Jugendorganisationen oder die Schaffung VO  —_ »Lifestyle-Enklaven«
Gruppen mıt Menschen ahnlicher Bedürfnislagen, hel denen das Element der
Herausforderung

Eın drıttes echtes Hindernis bel der Beteiligun Junger Akteure 1e 1m Kle
riıkalısmus. Evangeli Gaudıum beklagt Franziıskus die klerikale Kultur,
da S1Ee die alen »Nıcht In die Entscheidungen einbezieht« (EG 102). vielerleı
Weise sind Junge Erwachsene zweifache pfer einer paternalistischen klerikalen
Kultur. IC LUr weıl 61e Lalen SInd, werden S1e VO  S Entscheidungsprozessen
ausgeschlossen, sondern auch auigrun ihres Alters Lalenpriester können
In dieser else handeln Viel häufig geht c5 bel Jugendorganisationen und
-veranstaltungen mehr die beteil!  en Erwachsenen (z den apst, Geistli
che oder Gründer der Organisationen) als die Jungen Menschen selbst
jeder Jugendorganisation 1st Von entscheidender Bedeutung, aSss Erwachsene
uIgaben der Führung, eratun: un:! spirıtuellen Begleitung übernehmen, aber
CS besteht iImmer die Gefahr, aSss Erwachsene eine echte Mitwirkung der
Jugend blockieren Das gilt allerdings nıcht 1Ur für den kırc  ıchen Bereich.
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Hinsichtlic der Problematik der Bevormundung In der nichtkirchlichen
Jugendarbeit g1Dt esS wissenschaftliche Modelle, mıt denen sich der Grad der
Beteiligun: Junger Menschen INnNessen lässt hbedient sich etwa Hart des
Bildes einer Leiter. der Spiıtze der Leıiter stehen mehrere Sprossen für Y-
SCN1e  1C Ta aussagefähiger Jugendbeteiligung; ler wirken Junge Men-
schen der Selte VOIN Erwachsenen direkt der Entscheidungsfindung un!
Programmgestaltung mıt Solche Modelle werden VON Jjugendgeführten Organı-
satl1onen angewandt. unteren Ende der Leıiter eilnden sıch reılı Sprossen
der Nichtbeteiligung, die als Alibifunktion, or und Manıipulation bezeich
net Vor em In einer patrlarchalischen (und klerikalistischen) Kultur finden
sich diese Funktionen ıIn unterschiedlicher Gestalt anchma sıtzen 1Ur solche
Jungen rwachsenen In hberatenden Gremıien, die dem erwachsenen ührungs-
personal nıcht öffentlich wldersprechen. anderen Fällen herrscht die Wahr-
nehmung, aSss jJunge Erwachsene eın Mitspracherecht besitzen, während S1Ee In
Wirklichkeit bezüglich der Ausrichtun der Gemeinschaft »kaum oder gar keine
ahl« en und »kaum oder gar keine Möglic  el |bekommen|, ihre eigene
Meinung vorzubringen« ar 1992 9) SC  immstenfalls werden jJunge Men
schen tatsäc  1C VO  — den Verantwortlichen deren eigenen ideologischen
Zwecken manıpuliert. Wilie das Konsumdenken SC  1e auch eıne LU alıbihafte
Partızıpation Junger Menschen eıne echte Beteiligun: jJunger Protagonisten Au  N

Jugendorganisationen mMussen unabhängig VOon ihrer Gestalt Wege finden, die
Handlungsfähigkeit, Führungskompetenz un: ur Junger Menschen
unterstutzen

Eın etztes Hindernis, das eıner umfassenden Jugendpartizipation ın der Kır
che 1m Wege steht, etirı die Zukunftsfähigkeit Jjugendgeführter Organıisatlo-
1E  - Wenn INan die Führung uUurc Junge Menschen tatsäc  1C praktizliert,
bringt das miıt Sich, ass Del den Mi  jedern WI1Ie auch In der Leiıtung eiıne hohe
Fluktuation herrscht. ıne lebendige Gemeinschaft Junger eute annn sıch VOIN

Jahr Jahr stark verändern. Das Leitungspersonal wechselt und zieht weıiter,
WEeNn alter wird; Geistliche werden auf andere tellen und CUu«C Mit:
lieder stoisen ZUr Gruppe azu Wenn INan sich diesen Herausforderungen
stellt, edeute das unbedingt, regelmäilsig Schulungen für und durch junge Men-
schen durchzuführen, Unterstützung uUurc die Ortsgemeinden gewähren,
einen engagilerten Krels VOIN Gelstlichen und eratern enun auch Verbin-
dungen nationalen un internationalen Jugendorganisationen pflegen DIie
Erfahrung zelgt, ass Erfolg oder Misserfolg Jugendgeführter Vereinigungen
häufig VO  —_ der Unterstutzung uUurc Ortsgemeinden, Ordensgemeinschaften
oder andere Partner a  an ist DIie grölste Herausforderung besteht für
die Kırche derzeıt darın, Jugendgeführte Organıisationen miıt den notwendigen
menschlichen und finanziıellen Re_ssourcen auszustatten, ohne el manıpula-
t1V werden.
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Zum Schluss Neubelebung des Jugendapostolats
Wie annn die Kırche angesichts dieser Risiıken den Bedürfifnissen Junger Men
schen In eiıner sich chnell wandelnden Welt echnun tragen? Welcher
slologische Ansatz ann die Jugendorganisationen bel der Herausbildung Junger
Akteure In einer kleriıkalen und konsumorientierten Kultur unterstutzen
dieser Stelle annn weılıterführend seln, siıch auf einen Ansatz rückzubesinnen,
der 1mM I1 Vaticanum 1mM Dekret Apostolicam ctuostitatem entworfen wurde.
ext findet sich die Vorstellun des Jugendapostolats. 1eSs ist eın Raum, ıIn dem
dıie Getauften er Altersstufen den Gleichaltrigen das Evangelıum verkünden.
Dieses Apostolat miıt der Maisgabe »yunter ihresgleichen« wird In besonderer
eIse uUrc Gruppen und Organisationen verkörpert, urc die 1e] rel-
chere Frucht kann, als Wenn jeder einzeln für sich andelt« (Nr. 13 und
18) Dieses Modell spiegelt sıch auch 1mM Schlussdokument der Versammlung des
Lateinamerikanischen Bischofsrates 1979 In Puebla, das einer »vorrangigen
Option für die Jugendlichen« aufruft, damıt ihnen Christus nahegebracht wird
und S1€e selbst In der Evangelisierun tätig werden können (Nr. 11

Der Rahmen eiınes Jugend- oder Studierendenapostolats Ist auch heute och
VON Bedeutung, weil sich viele Jjunge Erwachsene als marginalisiert und macht-
10S rleben Gegensatz kleriıkalen, konsumorientierten oder Alıbı-Model
len erscheinen die Jungen Erwachsenen 1mM apostolischen Modell qals qaktıv Mit-
wirkende In der Welt un In der Kirche Menschen sind keine Instrumente
oder Feigenblätter, die VOINl Erwachsenen oder kırc  ıIchen Funktionären einge-

werden. Ebensowen1 sınd S1e Konsumenten spiritueller Dienstleistungen.
Da die Jungen Menschen Urc die Sakramente Von aufe, Eucharistie und Fır
MUung In die Kırche eingeführt wurden, sınd S1e vollwertige Mitglieder des (GOt-
tesvolkes. Das okumen VO  z Puebla macht eutlic »DIie Jungen Menschen
mMusSssen fühlen, dass S1E Kıirche Sind, indem S1IE die Kırche als Statte der Gemeıiln-
cschaft und Mitwirkung erfahren.« (Nr. 1184

en diese TODlieme sınd auch Theologen un Wissenschaftler nıcht gefelt.
ntier den jJungen Theologen sınd zunehmend auch Lalılnnen und aılen Sie
sehen sich einer kirc  ıchen und wissenschaftlichen Kultur gegenüber, der die
Stimmen der »Etablierten« VOINl vorrangıger Bedeutung sein scheinen. Wenn
INan einen Rahmen rür das Jugendapostolat schafft, [11LUSS$S5 el der Beteiligun
Junger Theologen viel atz eingeräumt werden. 1es wird ZWartr VoOoNn Netzwerken
WI1e AatNolic Theologica Ethics In the Or Church oder Amerindlta bereıits prakti-
ziert, doch c5 I1NUSS och viel mehr In dieser ichtun geschehen. Wiıie wichtig eEsS

ISt, dıie Forschungen Junger Theologen unterstutzen, lässt sich Erfolg einer
2012 Boston College veranstalteten Konferenz mıt mehr als sechzig »ange-
henden Theologen« dus ZWO Ländern und sechs Kontinenten hblesen DIie Ver
anstaltung wurde uUurc und für Junge Forscher organısliert, und c5 gıng el

das Erbe des I1 Vaticanums, dargeste In fünf Bereichen: Dialog, es10
0ogle,1 Liıturglie und Amt Der Publikation der auf der Konferenz gehaltenen
Referate, dıie 2013 dem 1te Visions of Hope. merging T’heologians and the
Future of the Church erschienen 1St, Ist 2014 der Preıis der AtNolLc ress
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Assocıation In der Kategorie »Bücher bDber das Konzil« verliehen worden. Wiıe In
der Kirche Insgesamt, MuSsen auch WITF, die WIT In der theologischen WiIissen-
schaft tätıg SInd, Wege finden w1e 1ın diesem Heft VO  S GCONCGILIUM der
Stimme der sich In der Entwicklung befindlichen Forschung Or schenken.

ntier den obengenannten unterschliledlichen odellen der Beteiligun VON

Jugendlichen finden sich ein1ge, die yon Jungen Menschen und UrCc. 6S1€e prakti-
ziert werden, während andere sich für S1IE einsetzen und In unterschiedlichem
alse Mitwirkung möglich machen. Gruppen un: Aktivıtäten Junger eute, die
omplett VOoOn Erwachsenen (Z Gelistlichen, Direktorien, Geschäftsführern)
eleite und organisiert werden, sind qualitativ VO  —_ erein1gungen r..
scheiden, In denen die uneingeschränkte, bewusste und aktive Partizıpation Jun-
ger Lalen unterstutzt wIrd. Diese Unterscheidung impliziert nicht, dass Erwach
SCI1E unwichtig waren oder ass C555 1U eın einNz1ges Modell der Beteiligun
Junger Menschen In der Kıiırche gäbe Ungeachtet ihrer Gestalt 1st en Jugend-
Odellen aufgetragen, jJunge Apostel hervorzubringen, die darauf vorbereitet
und el unterstutzt werden, sich den komplexen Herausforderungen stel-
len, VOT denen die Kırche un:! die Welt insgesamt 1mM Jahrhundert stehen.

Aus dem Englischen übersetzt VOT) Dr Gerlinde Baumann

Anmerkungen

1e ZU eispiel: Pope's Message Gathering of European SCOUtS, In enit, August
2014; Pope OUNGg People Not Be Affected DYy the Prevailing Opinion, hut Remain
nstead Steadfast eır Christian Principles, 1n S1aNews, November 3}
Pope rges Catholics 10CESES, In The Word Post, Juli 2013

Eın Überblick über diese Bewegungen sich beli Ahern 2010
1e Ahout USs. eSsSus Youth, esus Youth 2014, www.Jjesusvouth.org; (CGCO Home. OQur

ovement, Catholic Christian Outreach 2014, WWW.CCO.CA. Vgl auch Leahy 2011, Fag
g1o0l1 2014

Der Verfasser hat der Janung VON Veranstaltungen qauf den Weltjugendtagen In
Parıs (1997) Rom (2000) Toronto (2002) un: öln (2005) mitgewirkt. ETr war auch
der ofniziellen Janung der Weltjugendtage In öln un: Sydney beteiligt.

Literatur

2010 Strukturen der Hoffnung In einer geDrochenen Welt. Der Dıenst der
Internationalen katholischen Jugendbewegungen, In 46 (2010/1 67-76

DEGAIN, AN  > MARIA 1985 rom Catholic Action Liberation eology. The Historical
Process of the alty In atın America In Fhe Twentieth GCentury, 1ın Working aper 48,
OtLre ame

GCAVANAUCGH,A 2008 eing Con;umed: Economıcs and Christian Desire, ranı
Rapıds

161



MICHAEL 1959 The Cardijn Story: A Study Life 'gr. Joseph
Cardın and Fhe OUNng Christian Workers  Movement IC He Founded, Milwaukee

DUSSEL, ENRIQUE 1992 Recent atın merıiıcan Theology, In ders Hg.) The Church
In atın America a  9 4n Maryknoll

2003 Policy 'aper Youth Organisations Non-Formal Edu
CaLlors Recognising Our Role, Brüssel

FAÄAG 2014 Sorting Out Catholicism. Brief History New Ecclesial
Movements, Collegeville

FRANZISKUS, 2013 Apostolisches Schreiben Evangellii Gaudium, 2 November
2013 (Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls, Nr. 194.), VO Sekretarla der
Deutschen Bischofskonferenz, Bonn

HART, 1992 Children Participation: From Tokenism Citizenship, Florenz
N, 2014 New Generations of Catholic Sısters. The Challenge O;  iversity,

New ork
BREN DA  Z 2011 Ecclesial Movements an Communities: Or1g1ins, Significance, and

Issues, Hyde Park
LLER, NCE 2008 ere Is the Church? Globhalization an Catholicıty, eolog1
cal Studies 69 (2008/2 412-4 32

O 2008 ee: of Hope. OUNg Adults an the Catholic Church In the United
States, Mahwah
>5 2009 The Eyves f Faith The ense of Fhe Faithful and Fthe Church eCı
tion of Revelatıon, Washington 2009

UNITED NATIONS GENERAL 1996 World Programme of Actıon for Youth
the ear 2000 and Beyond, A/  50  ® New ork

Der

Kevin ern empfing 2013 seınen Doktorgrad Im Fach Theologische und ist Jetzt
Assistenzprofessor für Religionsstudien Manhattan College Von 2003 HIS 200 / WarTr ET

Vorsitzender der Internationalen Katholischen Studentenbewegung und koordinierte meh
1eite internationale Jugendorganisationen. Veröffentlichungen lhe Radical ible als
Herausgeber, 2009); Vısions of Hope merging Theologians and the Future of the Church
(als Herausgeber, 2013); Structures of Grace: Christian Social ovements Serving the
Global Common Good (2015) Anschrift: Manhattan College, Religious Studies, 4513 Man-
hattan College Parkway, Riverdale, USAÄ F-mail kevin.ahern@manhattan.edu.

162 KATHOLIKEN VERANDERN DIE KIRCHE


